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Zum Gutsein und Gutestun kann Sie niemand zwingen. Es liegt 
an Ihnen, ob Sie mit gutem Beispiel vorangehen, Herz zeigen 
und anderen mit Rat und Tat zur Seite stehen wollen. Vielleicht 
möchten Sie sich ja selber zu einem Leben „verpflichten“, das 
das „Wir“ über das „Ich“, das „Sein“ über das „Haben“ stellt:

	Ja, ich möchte anderen offen, ehrlich 
 und verständnisvoll begegnen.
	Ja, ich möchte mithelfen, Vorurteile

 ab- und Verständnis aufzubauen.
	Ja, ich möchte mit anderen teilen – 

 Zeit, Geld und Ressourcen.
	Ja, ich möchte achtsam, aufmerksam 

 und solidarisch leben.
	Ja, ich möchte ein wenig dazu beitragen, dass die Welt 

 ein kleines Stück wärmer, gerechter und besser wird.

Unterschrift:  _________________________________________________

Datum:  _________________________________________________

Selbstverpflichtung  
„Offene Herzen“

Vor 225 Jahren, am 1. Juni 1796 schloss das Land Tirol in akuter 
Kriegsgefahr einen feierlich Bund mit dem Herzen Jesu. Seither wird 
das Herz-Jesu-Gelöbnis Jahr für Jahr mit Prozessionen und Berg-
feuern begangen, doch was heißt es heute, mit dem Herzen Jesu 
verbunden zu sein? Wie kann man in der Herzspur Jesu bleiben? 
Was hat die Herz-Jesu-Verehrung mit Barmherzigkeit oder Herz- 
lichkeit zu tun? Diesen Fragen stellen sich die AutorInnen dieser 
Broschüre und sie geben konkrete Anregungen, wie der Herz-Jesu-
Bund heute gelebt und das Herz-Jesu-Fest zu einem Fest der Be- 
gegnung und des Miteinander werden können, über konfessionelle, 
kulturelle, soziale und politische Grenzen hinaus.

Mit Beiträgen von Hermann Glettler, Klaus Heidegger,  
Norbert Hölzl, Christian Marte, Ivo Muser, Elisabeth Rathgeb, 
Thomas Saurer, Georg Schärmer, Manfred Scheuer,  
Christoph Schönborn, Reinhold Stecher, Joachim Wanke  
und Papst Franziskus

Woran uns das Herz-Jesu-Fest erinnert?
An unseren Glauben an einen barmherzigen Gott, 
der ein offenes Ohr und ein offenes Herz für uns hat 
und alle Wege mitgeht.

Woran uns das Herz-Jesu-Fest erinnert?
An das von unseren Vorfahren in Not und Kriegsgefahr 
gegebene Versprechen, Jesus und seiner Botschaft 
treu zu bleiben und seinem Beispiel zu folgen.

Woran uns das Herz-Jesu-Fest erinnert?
An das Gebot der Nächstenliebe und die Verpflichtung, 
Herz zu zeigen besonders für jene Menschen, die nicht 
auf die Butterseite des Lebens gefallen sind.

ALSO: HERZ HABEN. HERZ ZEIGEN. WIE JESUS!
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